
124. Flächennutzungsplanänderung             Vorlage 005/0045/2017, Anlage 10, Seite 1 
Im Parallelverfahren zum  Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 „Am Eichenhain“ 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

  

Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 1 .Es handelt sich um einen Überschneidungsfehler den es mit diesem Verfahren zu 
bereinigen gilt. Dieser entstand durch die zum 01.08.1985 erfolgte gerichtliche Auf-
hebung des im Norden anschließenden und sogar Teile des Bebauungsplanes AM 
8A überschreibenden Bebauungsplan AM 8B „Am Galgenberg 2. Planungsab-
schnitt“. Das Baurecht konnte faktisch bereits seit der 1.Änderung des Bebauungs-
planes AM 8A bereits nicht mehr umgesetzt werden. Die Flächen werden nicht als 
Innenbereich angesehen. 
 
Es wurde bei der Entscheidung die Fläche nicht als reines Wohngebiet in den Flä-
chennutzungsplan aufzunehmen nicht die theoretische Erschließbarkeit des 
Grundstücks in Frage gestellt. Vielmehr wird einer Auskragung des Reinen Wohn-
gebiets nicht zugestimmt. Es handelt sich aus Sicht der Stadtplanung nicht um ei-
ne Ortsabrundung sondern um eine Auskragung. Der Ortsrand bildet sich eindeu-
tig mit der nördlichen Bebauung der Straße Am Eichenhain ab. Die Änderung des 
Flächennutzungsplanes erfolgt durch die Aufgabe der Planungen den aufgehobe-
nen Bebauungsplan AM 8B „Am Galgenberg 2. Planungsabschnitt“ zu ersetzen. 
 
 


